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 Studienziele 
Die Grippe ist eine wichtige Ursache für Erkrankungen und
Todesfälle bei älteren Menschen. In der vorliegenden rando-
misierten Studie wurde untersucht, welchen Einfluss ein Grip-
pe-Impfangebot an das Personal von Pflegeheimen auf die Ge-
sundheit der Heimbewohnerinnen und -bewohner hat.

Methoden 
Während der Wintermonate der Jahre 2003/04 und 2004/05
wurden 44 Pflegeheime in England paarweise nach dem Zu-
fallsprinzip entweder einer Interventions- oder einer Kontroll-
gruppe zugeteilt. In den Heimen der Interventionsgruppe wur
de dem Personal eine Grippe-Impfung angeboten, in denjeni-
gen der Kontrollgruppe nicht. Der primäre Endpunkt der Stu-
die war die Gesamtmortalität der Heimbewohnerinnen und
-bewohner. Weiter wurden die Anzahl Grippe-ähnlicher Er-
krankungen, Spitalzuweisungen und Arztbesuche untersucht.

Ergebnisse 
Die Heimbewohnerinnen und -bewohner hatten ein Durch-
schnittsalter von 83 Jahren, rund 70% waren Frauen. Zwi-
schen 70% und 78% waren gegen die Grippe geimpft.
2003/04 wurden 48% des Vollzeit arbeitenden Personals in
der Interventionsgruppe geimpft, im Vergleich zu 6% in der
Kontrollgruppe. 2004/05 waren es 43% gegenüber 4%. Wäh-
rend den Grippeperioden des ersten Winters wurden in Hei-
men der Interventionsgruppe im Vergleich zur Kontrollgruppe
signifikant weniger Todesfälle (11% gegenüber 15%), grippe-
ähnliche Erkrankungen (11% gegenüber 23%) sowie Spitalein-
weisungen (0,3% gegenüber 1,7%) und Konsultationen wegen
Grippe-ähnlicher Erkrankung (10% gegenüber 19%) festge-
stellt. Während des zweiten Winters gab es keinen signifikan-
ten Unterschied, die Grippe-Aktivität war in diesem Winter al-
lerdings tief. In grippefreien Zeiträumen fanden sich keine re-
levanten Unterschiede.

Schlussfolgerungen
Die Studie zeigte, dass eine Grippe-Impfung des Personals von
Pflegeheimen die Zahl der Todesfälle und der Grippeerkran-
kungen bei den betreuten Personen reduzieren kann, auch
wenn von diesen selber ein grosser Teil bereits geimpft ist. Die
Studienverantwortlichen unterstützen die Empfehlung, das
Personal von Pflegeheimen gegen die Grippe zu impfen.

Zusammengefasst von Nicole Bender

Die Studie zeigt eindrücklich, welche Konsequenzen es für

betreute Personen haben kann, wenn sich das Medizinal-
personal nicht gegen Grippe impfen lässt. Häufig ist man
sich im Kontakt zu Erkrankten viel zu wenig bewusst, dass
mit einer Impfung nicht nur ein Eigenschutz vorhanden ist,
sondern dass diese Infektion viel weniger an Betreute wei-
tergegeben wird. So sind Patientinnen und Patienten je
nach Impfrate des Medizinalpersonals indirekt geschützt
(Herdimmunität). Die Studie ist wertvoll, da eine Bestäti-
gung von früheren Resultaten unter unterschiedlichen Be-
gleitumständen sichtbar ist (z.B. wurde trotz recht hoher
Impfrate bei den Betreuten eine Mortalitätsreduktion durch
eine hohe Impfrate beim Personal erreicht). Die durchge-
hende Influenzaimpfung des Personals könnte auch in
Akutspitälern, wo mitunter schwer Immunkompromittierte,
z.B. an Tumoren oder Leukämie Erkrankte sowie betagte
Personen betreut werden, eine vergleichbare Wirkung ha-
ben. 
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